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43. Jahrgang Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Pflege des Betriebsklimas im Heimbetrieb:
Zwei Semesterarbeiten von Ulrich Seiler
und Theodor Stocker
aus dem Heimleiter-Fachkurs VSA
am Institut für Angewandte Psychologie Zürich

Brief an eine Heimkommission

Nachruf auf Ernst Furrer und Ernst Walder

Umschlagbild: Die Grippe — diesmal als
«englisches Fieber» — zieht durchs Land. Sagt
Wilhelm Busch: «... und legt sich hernach lieber ins
Bett mit einem Fieber.»
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Gruppenpsychotherapie als
Lebenshilfe

Fragen wir, was eine Gruppe ist, dann steht eine Vielfalt

von Antworten bereit, die von verschiedenen
Wissenschaften, die sich um das Verständnis des
Menschen in seinen sozialen Beziehungen bemühen, angeboten

werden. Der Terminus «Gruppe» weist auf die
vielfältigen Formen der Vergesellschaftung hin — auf
Familie, Bund, Nachbarschaft, Arbeitskreis usw. —, an
denen sich gemeinsame Merkmale wahrnehmen lassen.
In diesem Sinne will schon der Mensch der aristotelischen

Konzeption das «Zoon politikon» als ein auf das

Gruppenleben angewiesene Geschöpf verstanden werden.

Der Mensch wird in eine Familie geboren, die sich eine
bestimmte Form des Miteinanderseins gestaltet hat.
Nach Freud (1905) wird das Individuum durch die
Familienverhältnisse geprägt. Dieses Prägen geschieht
im Sinne der Auseinandersetzung, des Werdens und
der Selbstverantwortlichkeit. Nach der soziologischen
Definition handelt es sich bei der Gruppe um eine
«Reihe von Personen, die in einer bestimmten
Zeitspanne häufig miteinander Umgang haben und deren
Anzahl so gering ist, dass jede Person mit allen
anderen Personen direkt in Verbindung treten kann,
und zwar nicht nur mittelbar über andere Menschen,
sondern von Angesicht zu Angesicht» (C. H. Cooley, G.
C. Homans). Aktivität, Interaktion und Gefühl sind
nach der von Homans entwickelten soziologischen
Theorie der Gruppe drei wesentliche Elemente des
Verhaltens von Personen in Gruppen. — Nach der
psychoanalytischen Definition R. Schindlers ist die
Gruppe primär ein psychologisches Phänomen. Gruppe
entsteht, «wenn sich einzelne Menschen aus einer un-
verbundenen Menge gegenüber einem gemeinsamen
Ziel zu einer Aktion zusammenschliessen». Die Gruppe
erlischt, «wenn die verbindende Dynamik aufhört,
gleichgültig, ob die Menschen selbst nun auch räumlich
auseinandergehen oder beisammenbleiben.»

Gruppendynamik

Das Wort Gruppendynamik stammt aus der Schule von
K. Lewin, der als erster Versuchsanordnungen durch-

15


	...

